
RiVASt: Nummer 93a Übersendung der Auslieferungsunterlagen in Eilfällen

Nummer 93a  Übersendung der Auslieferungsunterlagen in Eilfällen 
 
(1) 1Ist der diplomatische Geschäftsweg vorgeschrieben und ist zu befürchten, dass die 
Auslieferungsunterlagen bei Übermittlung auf dem üblichen Geschäftsweg dem ersuchten Staat nicht mehr 
rechtzeitig zugehen werden, können die Unterlagen in dreifacher Fertigung (gegebenenfalls mit den 
Übersetzungen und den in Nummer 93 genannten weiteren Unterlagen) der zuständigen deutschen 
Auslandsvertretung übersandt werden, wenn die oberste Justizbehörde die Ermächtigung hierzu allgemein 
oder für den Einzelfall erteilt hat (vgl. Muster Nummer 20). 2In das Übersendungsschreiben sind die in 
Nummer 91 Absatz 1 aufgeführten Angaben aufzunehmen.

(2) Je eine Mehrfertigung des Übersendungsschreibens und der Auslieferungsunterlagen (ohne 
Übersetzungen) ist gleichzeitig der obersten Justizbehörde, dem Bundesamt für Justiz und dem 
Auswärtigen Amt zu übersenden.

(3) Gegebenenfalls sind die für ein Durchlieferungsersuchen erforderlichen Unterlagen (vgl. Nummer 104 
Absatz 2) dem Schreiben an das Bundesamt für Justiz beizufügen.


